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Umfrage für eine Studie zur Versorgungspraxis für Menschen mit Demenz in 
Pflegeeinrichtungen und Krankenhäusern der Allgemeinversorgung in Baden-
Württemberg 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
wir, die Demenz Support Stuttgart - Zentrum für Informationstransfer, führen in Kooperation mit der 
Baden-Württembergischen Krankenhausgesellschaft e.V. Stuttgart und der Alzheimer Gesellschaft 
Baden-Württemberg e.V. eine Umfrage zum aktuellen Stand der Versorgungspraxis  für 
demenzkranke Menschen in Altenpflegeeinrichtungen und Krankenhäusern in Baden-Württemberg 
durch. Altenpflege ist mittlerweile überwiegend Demenzpflege und die stationäre Pflege ist ein 
zentraler Pfeiler in der Versorgung von Menschen mit Demenz. Diesem Bereich der stationären 
Versorgung sind schwerpunktmäßig die Pflegeheime, aber auch die Akutkrankenhäuser 
zuzurechnen. Der Anteil der Bewohner, die an einer Demenz erkrankt sind, liegt in Pflegeheimen bei 
ca. 70 %, und der Anteil von Menschen mit Demenz, die aufgrund einer Akutsituation stationär in 
einem Krankenhaus behandelt werden müssen, nimmt immer mehr zu.  
 
Was ist Sinn und Zweck dieser Umfrage? 
Es gibt derzeit keinen umfassenden Kenntnisstand, wie sich die fachlichen und sozialpolitischen 
Neuerungen der letzten Jahre auf die reale Versorgungspraxis in den stationären Einrichtungen in 
Baden-Württemberg ausgewirkt haben bzw. auswirken und welcher Stand der Umsetzung erreicht 
ist. Die anstehende Umfrage soll hier Abhilfe schaffen und dazu dienen, den aktuellen Stand der 
fachlichen Umsetzung von Versorgungskonzepten und -angeboten im Land zu erfassen. Unsere 
Zielsetzung wird hierbei von einem zweifachen Erkenntnisinteresse geleitet: es gilt, eine fundierte 
Datenbasis zu ermitteln, die einerseits als Ausgangspunkt für Impulse (best-practise-Beispiele) zur 
fachlich-inhaltlichen Weiterentwicklung der Einrichtungen genutzt werden kann, und die andererseits 
mit als Grundlage für ein demenzspezifisches Onlineportal der Alzheimer Gesellschaft Baden-
Württemberg dienen soll, das von Betroffenen, Angehörigen und Pflegenden als Hilfestellung 
genutzt werden kann. Um eine adäquate Versorgungsqualität in Baden-Württemberg erreichen zu 
können, ist es nötig, den aktuellen Entwicklungsstand vor Ort zu kennen, ebenso wie mögliche 
Hemmnisse und Barrieren bekannt sein sollten. Hierzu soll unsere Erhebung beitragen: je mehr 
Pflegeeinrichtungen teilnehmen, umso realistischer ist das Bild, das wir vom Pflegealltag erhalten.  
 
Onlineportal 
Das im Aufbau befindliche landesweite Demenzportal der Alzheimer Gesellschaft Baden-
Württemberg soll nicht nur eine Orientierungshilfe für die Bevölkerung sein, sondern den 
Einrichtungen auch die Möglichkeit bieten, demenzspezifische Daten und Informationen darin mit 
einfließen zu lassen. Sollten Sie insgesamt  kein Interesse an der Veröffentlichung Ihrer Daten bzw. 
Informationen im Alzheimer-Onlineportal haben, so bitten wir Sie trotzdem, den Fragebogen 
vollständig ausgefüllt an uns zurück zu mailen, da natürlich auch diese Daten und Informationen für 
uns von Interesse sind. 
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Anonymität und Datenschutz 
Im Rahmen dieser Studie werden die Vorschriften des Datenschutzes gewahrt und den jeweiligen 
Einrichtungen Anonymität zugesichert. Eine Berichtslegung der Ergebnisse findet nur in 
zusammengefasster Form ohne Bezug auf Einzelergebnisse statt. Rückschlüsse auf einzelne 
Einrichtungen sind ausgeschlossen. Auch bei einer Rücksendung der ausgefüllten Fragebögen per 
E-Mail wird strengste Anonymität zugesichert. Eine Veröffentlichung der erhobenen Daten bzw. 
einzelner Teile davon, d. h. deren Einpflegung in o. g. Onlineportal der Alzheimer Gesellschaft 
Baden-Württemberg, erfolgt nur mit ausdrücklicher Einverständniserklärung der jeweiligen 
Einrichtung. 
 
Umfrageteilnahme 
Aufgrund verschiedener Verteiler kann es sein, dass Sie unseren Fragebogen von mehreren Seiten 
erhalten, und zwar entweder per Post in Papierform oder per E-Mail in elektronischer Form. 
 
Haben Sie weitere Fragen? 
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Fragen zur Studie jederzeit an: 
Studienleiterin Dr. Martina Seiler 06221 / 167074 
mailto:bestandserhebung@demenz-support.de 
 
 
Bitte den Fragebogen ausgefüllt zurück senden an:  
Dr. Martina Seiler * Demenz Support Stuttgart * Hölderlinstr. 4 * 70174 Stuttgart 
 
oder mailen an: 
mailto:bestandserhebung@demenz-support.de 
 
 
 
 

 

 




